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Achtunddreißigſter Jahrgang

mm Jm xHalle a d Saale Sonntag den 21 Auguſt

Völkerfrühling
Wie 7e5 Frühlingswehen wie ein köſtlicher Traum

vom ewigen Frieden von Menſchenglück und Freiheit ging
es durch die Reihen der zu Amſterdam verſammelten inter
nationalen Proletarier als die Vertreter Rußlands und

apans oſtentativ aufeinander zutraten ſich tapfer die
ände ſchüttelten und coram publico den internationalen

Treuſchwur erneuerten zum Kampfe gegen die Regierung
im eigenen Vaterlande chgefühl
des Proletariats durchzuckte die Genoſſen Man ſah mit
prophetiſchem Geiſte die Zeit wo das rote Emblem nicht
ur im Knopfloch des Arbeiters und an den Wänden
ſozialiſtiſcher Kongreßſäle ſchimmert ſondern über waffen
ſtarrende Armeen triumphiert und luſtig über den Baſtionen
von Port Arthur und St Denis flattert Die Hoffnung
auf den Sieg des Proletariats iſt das einzige worin ſich
die Nationen in Amſterdam vollſtändig einig waren Das
Proletariat iſt alles das Vaterland nichts Höchſtens daß
das Bürgertum für die franzöſiſchen und engliſchen Genoſſen
noch gut genug iſt um ein Trittbrett abzugeben auf dem
das Proletariat zur Macht emporſteigt Für Bebels
ſozialiſtiſche Heilslehre aber mit der er alle deutſchen Genoſſen
beherrſcht iſt die Bourgeviſie auch dazu noch viel zu ſchlecht
Die Maſſen müſſen in dem Glauben erhalten werden daß
die Bourgeviſie korrumpiert verfault verrottet iſt bis auf
die Knochen die Sozialdemokratie aber ſo edel und rein wie
kein Engel im Himmel Jene iſt nur wert daß ſie
ugrunde geht dieſe daß ſie zur Weltherrſchaft gelangtHas iſt ſo einfach daß es jeder Proletarier begreift Und

wenn es erſt alle Proletarier der Welt ſo klar begriffenhaben wie Bebel ſelbſt dann iſt der Sieg da dann t das

große Ziel erreicht der Völkerfrühling beginnt
Ja wenn ſie es erſt begriffen hätten Darum ſtreitet

man ſich ja gerade in Amſterdam herum und die Einheit
des Proletariats ohne die es keinen Völkerfrühling gibt
fliegt dabei zum Fenſter hinaus Jeder verſteht den Sieg
des Proletariats anders Früher erhoffte man ihn von den inter
nationalen Sozialiſtenkongreſſen ſelber Sancta simplicitas
Der Generalſtreik der dort für den Weltfeiertag der Arbeit
beſchloſſen war um der Geſellſchaft die Macht des kämpfenden
Proletariats begreiflich zu machen wurde zum gemütlichen
Kaffeeklatſch im obſkuren Bierreſtaurant von dem kein
Menſch mehr Notiz nahm und der ſeinen Zweck die Ein
führung des Achtſtundentages auch nicht um Haaresbreite
gefördert hat Der Gedanke Proletarier aller Länder ver
einigt euch übt heute nicht mehr in dem Sinne wie
früher ſeinen Zauber aus als man noch glaubte auf inter
nationalen Kongreſſen den Untergang der bürgerlichen
Geſellſchaft beſchließen zu können Man iſt heute fröh
wenn die Genoſſen der verſchiedenen Länder durch die
internationalen Kongreſſe einigermaßen Fühlung behalten
neue Anregungen betommen und ſich einmal gründlich aus
ſprechen Die Arbeit iſt daher mehr in die Kommiſſionen
verlegt wo die tönende Phraſe nicht ſo durchdringt wie in
den großen Plenarverſammlungen Und hier haben dies
mal die einzelnen Redner über die Arbeiterverſicherung über
Generalſtreik über Kolonialpolitik zwar weidlich geſchimpft

Ein Hochgefühl von der Weltmacht

nichts anderes darüber als was man von heimiſchen
Sozialiſtentagen her längſt kennt

Noch viel dürftiger aber iſt das Ergebnis der Beratungen
über die Kardinalfrage Auf welchem Wege
gelangt das Proletariat zur erſehnten Herr
ſchaft So viel Nationen ſo viel Meinungen Jn
der Taktikkommiſſion geriet ſich alles dabei in die Haare
und die Verſammlungsleiter wußten ganz genau weshalb
ſie der bürgerlichen Preſſe hierbei die Tür vor der Naſe
zumachten Sie hätte ſonſt eine Satire auf die Welt
beglücker geſchrieben die noch viel derber und ſaftiger ausgefallen wäre als alle Verſpottungen der Dresdener Komödie

Aber auch ſo genügt vollſtändig was über die Beratungen
der Taktikkommiſſion bekannt geworden iſt um den kind
lichen Glauben der Genvſſen in ſeiner ganzen Harmloſigkeit
zu kennzeichnen mit dieſer undisziplinierten Armee die Welt
aus den Angein heben zu können Wenn ſchließlich die
Dresdener Reſolution mit ihrem Prinzip unverſöhnlichen
Klaſſenkampfes und einſeitiger Hervorkehrung des revolutio
nären Endziels zur Annahme gelangte ſo hat das bei der
großen Minorität die dagegen aufgetreten iſt nach dem

Vorwärts enthielten ſich Jaurès und alle Franzoſen der
Abſtimmung herzlich wenig zu bedeuten Und wer
kümmert ſich denn ſchließlich ſpäter um dieſe internationalen
Beſchlüſſe Dazu ſind die Gegenſätze zwiſchen den
Sozialiſten der einzelnen Länder viel zu tief Die einen
wollen den Kladderadatſch durch den Generalſtreik erzielen
die anderen rufen Nur die einheitliche Organiſation kann
es ſchaffen Nein der Sozialismus muß Einfluß in den
Parlamenten gewinnen er muß in die Regierungen ein
dringen und von da die Geſellſchaft umgeſtalten rufen
die dritten Und keiner läßt ſich belehren weil in jedem
Lande die Verhältniſſe anders liegen Die franzöſiſchen
Sozialiſten ſind mit der bürgerlichen Geſellſchaft und der
Republik ſchon in viel zu enge Fühlung getreten als daß
ſie glauben könnten ohne die Hilfe der bürgerlichen Geſell
ſchaft etwas Poſitives für das Proletariat zu erreichen
Ganz ebenſo handeln die politiſch geſchulten engliſchen
Genoſſen die Bebel vergeblich gegen die ſie gut be
handelnde bürgerliche Geſellſchaft aufzuhetzen ſuchte und
die ſogar offen für eine ſtarke Flotte eintreten Erſt recht
denkt der amerikaniſche Arbeiter viel zu praktiſch als daß er
erreichbare gewerkſchaftliche oder ſozialpolitiſche Errungen
ſchaften für ein theoretiſches Phantom dahinzugeben Luſt
hätte Er kennt nicht Bebels Todfeind ſchaft gegen die
bürgerliche Geſellſchaft ſeinen Klaſſenkampf bis aufs Meſſer
der ihm wichtiger iſt als die Exiſtenz des eigenen Vaterlandes
Jm Jnternationalismus iſt die Maſſe der deutſchen Ge
noſſen allen anderen über Am ſchärfſten iſt Bebel in
dieſem Punkt mit den Franzoſen zuſammengeraten Un
kenntnis und Begriffsverwirrung über alles was über die
Grenzen Deutſchlands hinaus liegt mußte ſich deshalb von
neuem der Prophet des Jnternationalismus von Jaurss nach
weiſen laſſen Und dieſer wiederum mußte Bebels Spott
über ſich ergehen laſſen weil ein ſozialiſtiſcher Miniſter es
in Frankreich hat geſchehen laſſen daß gegen die Streikenden
mehr als einmal die bürgerliche Dreieinigkeit Jnfanterie
Kavallerie und Artillerie mobil Se iſt Das veranlaßte
Bebel ſogar zu einem Loblied auf Wilhelm II und den ſozialen

ſich aber doch auf einem viel ſachlicheren Boden bewegt und Zug in der Monarchie Jaures aber ließ ſich nicht irre machen
viel vernünftigere Ziele hingeſtellt als es auf früheren Die franzöſiſchen Sozialiſten haben ihren Millerand fallen laſſen
Kongreſſen geſchehen iſt Neues Bemerkenswertes iſt dabei
freilich ganz und gar nicht herausgekommen Man erfährt
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tigen Leute finden werden die zur Erweiterung des Ein
fluſſes des Proletariats mit einem bürgerlichen
Miniſterium zuſamme narbeiten können

Und dieſe undisziplinierte in ſich geſpaltene Armee die
nach allen Seiten auseinanderläuft träumt davon einſtmals
die ſechs Großmächte aus den Angeln heben zu
können Jſt dieſer Traum vom Umſturz in den letzten
20 Jahren auch nur einen Schritt weiter gekommen
Amſterdam hat von neuem das Gegenteil bewieſen Bebel
aber will es nicht einſehen Er glaubt nach wie vor nur
weil in den letzten Jahren die ſozialiſtiſchen Stimmen in
Deutſchland noch gewachſen ſind daß einſt die Welt vom
Fabrikarbeiter beherrſcht werden wird Jhn überhäuft er
mit Schmeicheleien die übrige Welt iſt ihm keinen Pfiffer
ling wert Wenn das allgemeine Stimmrecht beſeitigt iſt
hat er in Amſterdam ausgerufen iſt unſer Jntereſſe ander Exiſtenz des Deutſchen Reiches volſtändig ge
ſchwunden k

Aber die Welt dreht ſich weiter trotz Herrn Bebel
Der Glaube iſt es ja noch nicht allein der in der Politik
ſelig macht Will ſich die deutſche Arbeiterſchaft weiter
hineinhetzen laſſen in die Todfeindſchaft gegen die Geſell
ſchaft mit der ſie ſelbſt tauſendfach verwachſen iſt und immer
verwachſen ſein wird es wird nur der eigene Schade der
deutſchen Arbeiterſchaft ſein Die bürgerliche Geſellſchaft aber
fürchtet das Konzil von Amſterdam nicht Sie wartet
lieber noch auf den Völkerfrühling als daß ſie ihr Schickſal
den Händen naiver Schwärmer anvertraut

Deutſehes Reich

Die Verlnuſtliſte der Unteroffiziere
und Mannſchoften

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Preſſe hat in den
letzten Tagen ſich verſchiedentlich abfällig geäußert daß die Ver
luſtliſte der in den letzten Gefechten in Südweſtafrika
gefallenen und verwundeten Unteroffiziere und Mannſchaften
nicht gleichzeitig mit den Offizieren hierher gemeldet und bekannt
gegeben ſeien Es kommt hier in betracht daß die Aufſtellung
von Mannſchaftsverluſtliſten zur Vermeidung von Jrrtümern
die genaue Durchſicht der Stammrolle eines jeden in Frage
kommenden Unterofftziers und Mannes in bezug auf Namen
Geburtsjahr Geburtsort und den früheren Truppenteil erfordert
daher weit mehr Zeit beanſprucht als bei den Offizieren Bei
der verhältnismäßig geringen Anzahl der letzteren iſt ein Jrr
tum lediglich bei Namennennung ausgeſchloſſen Es war daher
ſeitens des Kommandos der Schutztruppe im Schutzgebiet die
alsbaldige telegraphiſche Mitteilung auch der Mannſchaftsverluſt
liſten zu erwarten und es iſt dasſelbe auch von hier am 18 d M
zur telegraphiſchen Einſendung noch beſonders angewieſen worden
Uebrigens ſind Todesfälle und Verwundungen in der Schutz
truppe ſeit jeher nicht den Angehörigen direkt übermittelt
ſondern ſtets durch Vermittlung des Garniſon Kommandos der
Polizeiverwaltungen oder der Geiſtlichen Wenn insbeſondere
in der Preſſe getadelt iſt daß die Angehörigen des Leutnants
Leplow die Todesnachricht zuerſt durch die Preſſe erfahren
hätten ſo kann hier angeführt werden daß die Ortsbehörde
Plauen i Vogtl unmittelbar nach Eintreffen der amtlichen
Nachricht durch ein Telegramm des Oberkommandos der Schutz

und aus allen ſozialiſtiſchen Vereinen ausgeſchloſſen Aber
ſie waren und ſind doch überzeugt daß ſie ſchon die rich

truppe vom 16 mittags um ſchonende Benachrichtigung des
Vaters des Verſtorbenen erſucht iſt

ruilleton
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Ppn der Hafktung der Exben
Von Rechtsanwalt Dr Marc

Der Tod vernichtet den Menſchen nicht aber den Kreis
von Rechten und Pflichten der ſich an ihn knüpfte Gewiſſe
Rechte und Verbindlichkeiten ſind freilich höchſt perſönlich

ſie endigen mit dem Tode deſſen in deſſen Perſon ſie be
gründet waren Ein ſolches Recht iſt der Nießbrauch eine
derartige Verbindlichkeit z B die Verpflichtung zur Leiſtung
von perſönlichen Dienſten Die weitaus meiſten Rechte und
Verbindlichkeiten indeſſen überleben ihr Subjekt indem ſie
auf deſſen Erben übergehen

Die Haftung des Erben für die Verbindlichkeiten des
Erblaſſers iſt eine wirtſchaftliche Notwendigkeit die ſchon
die älteſten Rechtsordnungen anerkannten Und ſo kon
ſtruierte denn ſchon das altrömiſche Recht den Satz der
Erbe iſt der Erblaſſer Er haftet für die Schulden des
Erblaſſers und zwar nicht nur mit den überkommenen
Nachlaßaktivis ſondern auch mit ſeinem eigenen nicht vom
Erblaſſer erworbenen Vermögen Dieſes Prinzip iſt auch
in unſer heutiges Recht übergegangen Auch nach dieſem
haftet der Erbe ſür die Nachlaßverbindlichkeiten und zwar

rundſätzlich nicht nur mit dem Nachlaß oder in Höhe ſeines
ertes ſondern mit ſeinem geſamten Vermögen

S liegt indes auf der Hand daß es mit dieſem ſtarren
be nicht ſein Bewenden haben kann Die Billigkeit ver

dngt daß dem Erben Mittel und Wege gewährt werden
urch die er die Haftung entweder ganz von ſich abſchütteln

oder doch auf den Nachlaß beſchränken kann Hierauf hin
zielende t hat es zu allen Zeiten gegeben Und
d unſer heutiges Recht vermittelt in dieſer Weiſe zwiſchen

Intereſſen der Nachlaßgläubiger und denen des ErbenVorab ſei jedoch bemerkt
Durch letztwillige Verfügung

des Erblaſſers kann die perſönliche Haftung des Erben
natürlich nicht ausgeſchloſſen werden insbeſondere auch
nicht dadurch daß der Erblaſſer die Verwaltung des Nach
laſſes einem Teſtamentsvollſtrecker überträgt Jn letzterem
Falle können allerdings die Gläubiger des Erben die nicht
Nachlaßgläubiger ſind ſich nicht an die der Verwaltung des n
Teſtamentsvollſtreckers unterliegenden Nachlaßgegenſtände
halten Der Erbe aber haftet den Nachlaßgläubigern trogs
dem in der bereits geſchilderten Weiſe

Ferner iſt zu beachten daß der Erbe ſich nicht dadurch
der perſönlichen Haftung entſchlagen kann daß er was
zuläſſig die Erbſchaft als Ganzes verkauft oder ver
ſchenkt Eine ſolche Veräußerung bewirkt allerdings daß
der Erwerber den Nachlaßgläubigern in gleicher Weiſe
haftet wie der Erbe Letzterer aber wird von ſeiner Haftung
nicht beſreit wenn nicht die Erbſchaftsgläubiger ihn frei
willig aus ihr entlaſſen Denn veräußerlich iſt nicht die
Erbenqualität ſondern nur die Erbſchaft Jnwieweit der
Erwerber der Erbſchaft dem Erben gegenüber zur Befrie
digung der Nachlaßgläubiger verpflichtet iſt iſt eine andere
Frage und je nach dem Jnhalt des Veräußerungsgeſchäftes
zu beantworten Enthält dies keine Beſtimmungen ſo iſt
allerdings der Erwerber der Erbſchaft dem Veräußerer gegen
über in Anſehung der allermeiſten Nachlaßverbindlichkeiten
zur Befriedigung verpflichtet

Endlich iſt noch vorab zu bemerken daß zu den Rechts
inſtituten die die Haftung des Erben auf den Nachlaß be
ſchränken heute nicht die Errichtung eines Nachlaßinventars
für ſich allein gehört was allerdings häufig irrtümlich
angenommen wird Trotzdem ſpielt das Näachlaßinventar
für die Erbenhaftung eine große Rolle die Unterlaſſung
ſeiner Errichtung kann dem Erben ſehr ſchaden indem ſie
ſeine Haftung zu einer endgültig unbeſchränkten macht

itrvon wird weiter unten die Rede ſein Als ſelbſtändigen
orteil dagegen ſchafft das Nachlaßinventar zugunſten des

Erben die Vermutung daß weitere als die inventariſierten
s nicht im Nachlaß waren

as einfachſte und radikalſte Mittel des Erben zur Haft

befreiung iſt natürlich die Ansſchlagung der Erbſchaft Es
iſt nämlich jedermann zur Ausſchlagung einer ihm
zugefallenen Erbſchaft berechtigt Die Ausſchlagung hat
dinnen einer beſtimmten Friſt zu erfolgen Die Friſt beträgt für

gewöhnlich ſechs Wochen Sie beginnt mit dem Zeitpunkt
dem der Erbe von dem Anfall der Erdſchaft und dem

Grunde ſeiner Berufung als Erbe Teſtament geſetzliche
Erdfolge Kenntnis erlangt Beruht die Berufung auf
einer Verfügung des Erblaſſers ſo beginnt die Friſt nicht
vor der Verkündung der Verfügung durch das Nachlaß
gericht Der Erbe kann aber die Ausſchlagung auch ſchon
vor dem Beginn der Friſt alſo vor ſeiner Kenntnis des
Berufungsgrundes und vor der gerichtlichen Verkündung
des Teſtamentes vornehmen nicht aber vor dem Tode des
Erblaſſers Ausnahmsweiſe beträgt die Friſt ſechs Monate
wenn nämlich der Erblaſſer ſeinen letzten Wohnſitz im Aus
lande gehabt hat oder wenn ſich der Erbe bei dem Beginn
der Friſt im Auslande aufhält Jſt alſo der Erblaſſer auf
einer ins Ausland unternommenen Reiſe geſtorben ſo
beträgt die Friſt nur ſechs Wochen da der Aufenthalt im
Auslande keinen ausländiſchen Wohnſitz begründet hat Hat
aber der Erbe ihn ins Ausland begleitet ſo beträgt die
Friſt ſechs Monate da ja nach dem ver hinſichtlich des
Erben der Aufenthalt im Auslande bei Beginn der Friſt
für deren Verlängerung genügt Die Ausſchlagung der
Erbſchaft nun erfolgt durch eine diesbezügliche dem Nachlaß

gegenüber vom Erben abzugebende Erklärung
Nachlaßgericht iſt das Gericht in deſſen Amtsbezirk der
Erblaſſer ſeinen letzten Wohnſitz nicht Aufenthalt
gehabt hat Die Erklärung des Erben muß gerichtlich oder
notariell beglaubigt ſein Wohnt der Erbe alſo am Sitze
des Nachlaßgerichtes ſo iſt es am einfachſten wenn er
die zu Protokoll des Nachlaßrichters ſelbſt abgibt
Eltern und Vormünder bedürfen zur usſchlagung namens
ihrer Kinder und Mündel der vorherigen Genehmigung desVormundſchaftsgerichtes Die friſt und formgerechte

Ausſchlogung der e hat zur Folge daß der Anfall
der Erbſchaft an den Ausſchlagenden als nicht erfolgt gilt

m



die gegen die Herero nach
ihrer Niederwerfung zu ergreifen ſein würden findet man in der
Preſſe allerhand Auseinanderſetzungen Das mindeſte was Ver
treter ſtrenger Maßnahmen fordern iſt daß den Herero alles
Land und Vieh genommen wird ferner die Beſeitigung der
Stammesorganiſationen und ihre zwaugsweiſe Verwendung als
Arbeiter Andere fordern daß alle Führer ohne Formalitäten
aufgeknüpft werden Ein Mitglied der ſüdweſtafrikaniſchen
Anſiedlerdeputation Schlettwein geht in einer kleinen Schrift
über Südweſtafrika noch weiter er will von gar keinem Erbarmen
wiſſen und fordert die jetzigen nie müſſen be
ſeitigt die Männer mit dem Tode beſtraft die Weiber in Staats
gewahrſam abgeſührt werden das Volk müſſe als ſolches un
möglich gemacht werden jahrelange Zwangsarbeit müſſe über
die Herero als die einzig gerechte Strafe verhängt werden und
war müſſen ſie arbeiten ohne Entſchädigung nur für die Beöſtigung ſei nicht genug Arbeit vorhanden ſo gebe man die

Leute als Plantagenarbeiter in unſere tropiſchen Kolonien oder
in die Minen nach Südafrika Das wäre bemerkt dazu die
Frankf Ztg der Standpunkt des Sklavenhalters nicht aber

eines Kulturvolks Daß eine ſtrenge Beſtrafung der verübten
Untaten einzutreten haben wird iſt ja ſelbſtverſtändlich aber es
erſcheint noch nicht an der Zeit jetzt bereits einen genau um
grenzten Plan aufzuſtellen über das was mit den Herero ge
ſchehen ſoll Es wird beſſer ſein erſt noch das Ende des Feld
zugs abzuwarten

Ueber die Maßnahmen

Politiſches

Jn mehreren auch in liberalen Berliner Blättern wird
darüber geklagt daß die Erörterungen über den Oberhofmeiſter
Frhin v Mirbach kein Ende nehmen und daß dabei auch
iebertreibungen und Ausſchreitungen mit unterlaufen Es iſt
demerkenswert was darauf ein Blatt wie die Deutſche Tages
zeitung das gewiß nicht liberal und gewiß nicht kirchenfrenndlich
in antwortet

An dem Weitertragen bloßen Klatſches braucht ſich die
ernſte Preſſe nicht zu beteiligen ſie hat das auch in der
Hauptſache nicht getan Sie kann aber andererſeits das nicht
ignorieren was vorausſichtlich die öffentliche Erörterung in
ernſthafter Weiſe beſchäftigen wird und dieſe publiziſtiſche
Pflicht hat es mit ſich gebracht daß auch ſie immer und
immer wieder auf die Angelegenheit des Oberhofmeiſters
zurückkommen mußte Wann endlich wird ſie dieſer wenig
angenehmen Pflicht überhoben ſein Wann endlich wird die
peinlich und immer peinlicher werdende Angelegenheit aus
der Welt geſchafft werden Es iſt ſchier unbegreiflich daß
mun nicht einzuſehen ſcheint wie bedenklich das Ab
warten in einem ſolchen Fall iſt Mindeſtens ſollte
man ſich doch etwas mehr beeilen Mitteilungen richtig zu
ſtellen die wenn eine Richtigſtellung nicht erfolgt Unheil an
richten müſſen Die Meldung des Leipz Tageblatts daß
der Miniſter des Jnnern das Rundſchreiben des Oberhof
meiſters an die Oberpräſidenten dienſtlich unterſtützt habe iſt
bis heute noch nicht dementiert worden Dadurch bringt man
das Volk geradezu auf deu Gedanken daß etwas dahinter
ſtecken müſſe und man desavoniert gewiſſermaßen diejenigen
Blätter die wie wir die Mitteilung von vornherein als
Fabel gekennzeichnet hatten Mit der vornehmen Jgnorierung
der Oeffentlichkeit läßt ſich heute nichts mehr machen das iſt
vielleicht bedauerlich aber es läßt ſich nicht ändern Das
kühle Gehen und Geſchehenlaſſen iſt in dieſem Falle das
allerbedenklichſte Mittel Wann endlich wird das eingeſehen
werden Wann endlich werden die Konſequenzen aus ſolcher
Einſicht gezogen werden Wann endlich

Kirche und Schule
Am 31 Auguſt wird in Speyer die Proteſtationskirche

eine der Erinnerung an die Reformation gewidmete Kirche
eingeweiht Der Prinzregent von Bayern wohnt dieſer
Einweihung nicht bei was vielleicht da er ſtrenggläubiger
Katholik und Regent eines Landes iſt deſſen Bevölkerung zum
größten Teil aus Katholiken beſteht nicht beſonders auffällig
erſcheinen mag Bei den Feierlichkeiten zur Vollendung des
Kölner Doms fragte Kaiſer Wilhelm I allerdings auch nicht
danach ob die Feier dem Monumentalbau einer katholiſchen
Kirche gelte Das Fernbleiben des bayriſchen Prinzregenten
hat nun aber ſämtliche regierende evangeliſche Fürſten Deutſch
lands veranlaßt ebenfalls der Feier nicht beizuwohnen Wenig
ſtens iſt bis jetzt kein einziger deutſcher evangeliſcher Fürſt zur
Einweihungsfeier der Proteſtationskirche in Speyer angeſagt Als
Grund hierfür wird die Rückſichtnahme auf den Prinzregenten
auf die fürſtliche Etikette angegeben da Prinzregent Luitpold
nicht erſcheine könnten doch unmöglich in ſeinem eigenen Lande
andere und zwar evangeliſche Fürſten an der Einweihungsfeier
einer proteſtantiſchen Kirche teilnehmen Uns will dieſer Grund
eniß durchſchlagend erſcheinen Vielmehr erblicken wir in dem
Fernbleiben der evangeliſchen Fürſten eine allzu zarte Rückſicht
nahme auf Rom und auf das Zenteum eine Zartheit die gerade
in der jetzigen Zeit der ſteten Erfolge der Zentrumspolitik durch
aus nicht angebracht erſcheint und die Gefühle der geſamten
evangeliſchen Bevölkerung ſtark verſtimmen muß

Es iſt nicht Erbe haftet alſo auch nicht als ſolcher Aber
eben weil durch die Ausſchlagung die Erbſchaft dem Erben
völlig verloren geht wird er dieſe Art der Haftentledigung
nur wählen wenn er der Ueberſchuldung des Nachlaſſes
ſicher iſt
Andernfalls wird er ſich in anderer Weiſe vor der unbe
ſchränkten Haftung ſchützen wollen

Einen gewiſſen Schutz gewährt nun zunächſt das Auf
gebot der dem Erben unbekannten Nachlaßgläubiger Ein
ſolches kann der Erbe beim Nachlaßgericht beantragen Er
hat zu dieſem Zwecke ſeine Erbenqualität nachzuweiſen und
ein Verzeichnis der ihm bekannten Nachlaßgläubiger unter
Angabe ihres Wohnortes beizufügen Das Gericht ver
öffentlicht dann das Aufgebot mit einer Anmeldefriſt von
höchſtens ſechs Monaten und erläßt nach Ablauf dieſer ein
Aufſchlußurteil Durch letzteres werden alle Nachlaß
gläubiger die ſich nicht gemeldet haben oder dem Erben
nicht bekannt geworden ſind mit ihren Forderungen an den
Nachlaß ausgeſchloſſen Dieſe Ausſchließung iſt jedoch keine
abſolute ſie reicht nur ſo weit als ihr Zweck die Haft
entlaſſung des Erben erheiſcht Kraft des Ausſchluß
urteils iſt der Erbe nämlich berechtigt die Befriedigung der
ausgeſchloſſenen Gläubiger inſoweit zu verweigern als der
Nachlaß durch die Befriedigung der nicht ausgeſchloſſenen
Gläubiger erſchöpft wird Ein ausgeſchloſſener Gläubiger
iſt alſo doppelt benachteiligt er kann Befriedigung nur aus
dem Nachlaß nicht auch aus dem ſonſtigen Vermögen des
Erben verlangen und auch aus dem Nachlaß nur ſo weit
ſolcher nach Befriedigung der nicht ausgeſchloſſenen Gläubiger
noch vorhanden iſt Dagegen geht der Ausgeſchloſſene den
Vermächtnisnehmern vor Der Erbe braucht deshalb natür
lich nicht mit der Auszahlung der Vermächtniſſe zu warten
bis ſich etwaige ausgeſchloſſene Nachlaßgläubiger melden
Er hat nur wenn ſich ſolche melden mit der Berichtigungder Vermächtniſſe inne zu halten und erſt die Aue
geſchloſſenen zu befriedigen

Man ſieht das Aufgebotsverfahren ſchützt den Erben nicht
vor der perſönlichen Haftung nicht ausgeſchloſſenen
Nachlaßgläubigern alſo den Gläubigern die ihm bekannt

Heer und Flotte
Das norwegiſche Geſchwader hat am Sonnabend

vormittag den Hamburger Hafen verlaſſen Zur Ab
fahrt hatte ſich eine große Zuſchauermenge eingefunden welche
die Abſchiedsgrüße der mit einem Abſchiedsſalut von 21 Schüſſen

erwiderte Dasl den Kriegsſchiffe lebhaſt
um ſeine UebungenGeſchwader begibt ſich nach Chriſtianſund

fortzuſetzen
Von Hamburg iſt Sonnabend vormittag mit dem Dampfer

Sylvia ein Truppentranusport in der Stärke von
36 Offizieren 943 Mann und 205 Pferden nach Deutſch
Südweſtafrika abgegangen Zur Verabſchiedung hatte ſich
in Vertretung der kommandierende General Generalmajor
v d Gröben eingefunden

Verwaltung und Rechtspflege
Der Berliner Korreſpondenz zufolge muß die für den

Herbſt geplante ſtatiſtiſche Eihebung über die im Binnen
ſchiffahrtsgewerbe übliche Arbeitszeit um 1 Jahr
hinansgeſchoben werden weil infolge von Störungen
und Behinderungen die das genannte Gewerbe durch die an
baltende Tröckenheit erlitten hat die Zuſtände in der
Binnenſchiffahrt während dieſes Sommers ſo ungewöhnlüch
ſind daß die Erhebung im laufenden Jahre die normalen Ver
hältniſſe nicht würde erfaſſen können

Der Steatsanzeiger veröffentlicht das am 4 Auguſt vom
König ausgefertigte Geſetz betr Maßnohmen zur Verhütung
der Hochwaſſergefahren in der Provinz Brandenburg und
dem Havelgebiet der Provinz Sachſen

Soziales
Wenn es ſich demnächſt darum handeln wird die reichs

geſetzliche Zwangsverſicherung der Hausgewerbe
treibenden zu erreichen ſo werden die Erfahrungen zur Ver
wertung zu gelangen haben die in den Gemeinden gemacht worden
ſind die von der reichsgeſetzlichen Befugnis zur Einführung des
Verſicherungszwanges auf dem Wege des Ortsſtatuts bereits
Nutzen zu ziehen ſuchten Vor allem wird es auch darauf an
kommen zu vermeiden daß eine ſo große Verſchiebung der Be
dingungen für den Wettbewerb in der Hausinduſtrie eintritt
Für das in Frage ſtehende engere Wirtſchaftsgebiet iſt das Be
ſtreben ſolchen Verſchiebungen zur Umgehung des Verſicherungs
zwanges vorzubeugen beſonders gerechtfertigt weil innerhalb
dieſes Gebietes verſchiedener aber ganz mit einander verwachſener
Gemeinden die Verlegung von hausgewerblichen Betrieben und
die Ueberſiedelung von Zwiſchenmeiſtern durch die örtlichen Ver
hältniſſe beſonders begünſtigt und erleichtert wird Eine andere
Erwägung allgemeiner Art iſt die daß die Zwangsverſicherung
der Hausgewerbetreibenden ſchon deshalb notwendig ſei um die
Rechtsunſicherheit einzuſchränken die ſich aus der Schwierigkeit
der Unterſcheidung zwiſchen den ſelbſtändigen Hausgewerbe
treibenden und den nach 8 1 des Krankenverſicherungsgeſetzes
geſetzlich verſicherungspflichtigen unſelbſtändigen Heimarbeitern
ergeben Den Wert der ovrtsſtatutariſchen Regelung in dieſer
Hinſicht darf man nicht überſchätzen da das Verſicherungs
verhältnis der Hausgewerbetreibenden in mannigfachen Punkten
namentlich ſoweit ein mittelbares Beſchäftigungsverhältnis in
Frage ſteht anders geſtaltet werden kann und muß als das Ver
ſicherungsverhältnis der geſetzlich verſicherungspflichtigen Arbeiter
Sonach wird immer Streitſtoff genug übrig bleiben Wohl aber
wird das Jntereſſe an der Geltendmachung und Austragung
von Differenzen in der Auffaſſung des Verhältniſſes weſentlich
vermindert wenn die Hauptfrage ob überhaupt Verſicherungs
pflicht beſteht durch deren Ausdehnung auf die Hausgewerbe
treibenden außer Zweifel geſtellt iſt und je mehr man im übrigen
die Ausgeſtaltung der Verſicherung den allgemeinen geſetzlichen
Normen annähert deſto mehr werden Streitigkeiten über die
Frage ob Hausgewerbebetrieb oder unſelbſtändige Heimarbeit
vorliegt gegenſtandslos

20 Dentſcher land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag

II Hg Poſen 19 Aug
Der Genoſſenſchaftstag beſchäftigte ſich weiter mit dem Streit

zwiſchen Handel und land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften und nahm eine Reſolution an die alle Vorwürfe des
Handels gegen die Genoſſenſchaften als unbegründet ablehnt
Ferner wurde die genoſſenſchaftliche Förderung von ländlichen
Wohnungen befürwortet Zur Frage der genoſſen
ſchafthlichen Verſorgung der Städte mit einwand
freier Milch wurde folgende vom Generalſekretär Kerp
Bonn und Oekonomierat Johannſen vorgeſchlagene Ent

ſchließung angenommen
Zur Verſorgung der Städte und anderer größerer Bedarfs

gebiete mit geſundheitlich einwandfreier Milch ſind erforderlich
a ein Zuſammenſchluß der Produzenten zwecks Ausgeſtaltung
ihrer milch wirtſchaftlichen Betriebe daß die für die Hygiene
der Milchgewinnung maßgebenden Prinzipien innegehalten
werden b die genoſſenſchaftliche Vereinigung von Milch
produzenten um durch Errichtung von Meiereien in leicht

waren oder die ſich rechtzeitig gemeldet haben Will der
Erbe auch ſolchen Gläubigern gegenüber ſeine Haftung auf
den Nachlaß beſchränken ſo bietet ihm das Geſetz den Weg
der Nachlaßverwaltung Die Nachlaßverwaltung iſt eine
Nachlaßpflegſchaft zum Zweck der Befriedigung der Nachlaß
gläubiger Sie wird auf Antrag vom Nachlaßgericht an
geordnet und öffentlich bekannt gemacht Sie bewirkt eine
völlige rechtliche und tatſächliche Trennung zwiſchen der an
gefallenen Erbſchaft und dem Privatvermögen des Erben
Der Erbe bleibt Erbe er verliert aber die Befugnis den
Nachlaß weiter zu beſitzen ihn zu verwalten und über ihn
ſowie über die einzelnen Nachlaßgegenſtände zu verfügen
Alle dieſe Befugniſſe gehen auf den vom Gericht ernannten
Nachlaßverwalter über welchem der Erbe den Nachlaß aus
zuantworten hat Dafür kann aber auch kein Nachlaß
gläubiger mehr ſich an den Erben halten vielmehr ſind
nun alle ſich gegen den Nachlaß richtenden Anſprüche gegen
den Nachlaßverwalter geltend zu machen Umgekehrt können
aber natürlich die Privatgläubiger des Erben nicht in den
Nachlaß vollſtrecken Vielmehr dient letzterer lediglich der
Befriedigung der Nachlaßgläubiger Letztere zu bewirken iſt
die Aufgabe des Nachlaßverwalters Für die pflichtgemäße
Erfüllung derſelben haftet er dem Erben wie den Nachlaß
gläubigern Sind alle bekannten Nachlaßverbindlichkeiten
berichtigt ſo hat der Nachlaßverwalter dem Erben die noch
übrige Nachlaßmaſſe auszuhändigen Früher darf er das
aber nicht Jnsbeſondere muß zuvor für ſtreitige und be
dingte bezw befriſtete Nachlaßverbindlichkeiten Sicherheit be
ſtellt ſein Stellt ſich die Ueberſchuldung des Nachlaſſes
heraus ſo hat der Nachlaßverwalter unverzüglich nach
Kenntnis hiervon die Eröffnung des Nachlaßkonkurſes zu
veranlaſſen Mit der Eröffnung desſelben endigt die Nachlaß
verwaltung und tritt an die Stelle des Nachlaßverwalters
der Konkursverwalter

Das Recht des Erben ſeine Haftung durch Veranlaſſung
des Gläubigeraufgebots bezw der Nachlaßverwaltung zu
beſchränken iſt aber kein unverlierbares Es geht wie ſchon
oben angedeutet verloren wenn dem Erben vom Nachlaß
gericht die Errichtung eines Nachlaßinventars aufgegeben

erreichbarer Nähe der Abſatzzentren geeignete Reſervoire
eine ſachgemäße Befriedigung des Konſums und ſür die prom
Bedienung desſelben zu ſchaffen e ſcharfe Handhabung t
geſetzlichen Maßregeln um eine unlautere Konkurrenz mit
minderwertiger Milch zu verhindern Auf Antrag de
Verbands Direktors Plehn Berlin wird dieſer Reſolutſo

noch hinzugefügt d Ferner iſt es dringend erwünſcht daß di
Polizeibehörden Verordnungen erlaſſen nach denen in den
Verkehr nur Vollmilch gebracht wird das beißt Milch di
durch vollſtändiges Ausmelken der Kühe gewonnen der nichts
entnommen und nichts zugeſetzt iſt ferner Magermilch Butter
milch und ſogen Vorzugsmilch zugelaſſen wird e Es iſt er
wünſcht daß der Reichsverband zur Förderung der Wiſch
verſorgung gemeinſam mit dem Deutſchen milchwirtſchaftlichen
Verein und dem Deutſchen Verein für Volkshygiene wirkt

Schließlich ſprach man ſich für einbeitiiche Regelung dez
Lehrlingsweſens im Molkereigewerbe aus Worauf
Major Endell mit einem Kaiſerhoch den 20 Geuoſſenſchaftstag
ſchloß

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Vorrücken der Japauer auf Lianjang
Trotz der Schwächung ihrer Streitkräfte durch Abmarſch von

Truppen nach Port Arthur rücken die Japaner doch weiter der
ruſſiſchen Hauptarmee auf den Leib Aus Tokio wird gemeldet
Die Jopaner habeu am Freitag Anſchantſchang beſetzt
die Ruſſen ſind im Begriff ſich nach Mukden zurück
zuziehen

Die zerſprengten Kreuzer der Port Arthurflotte
Der Kreuzer Nowik iſt im Hafen von Korſakowa auf

Sachalin angekommen der Kreuzer Diana in Saigon
Die Kreuzer waren in der Schlacht am 10 Auguſt durch die
Japaner von der Haupiflotte abgeſprengt worden harten ſich
aber in der Dunkelheit durch die Flucht vor der fapaniſchen
Uebermacht retten können

Der Kampf um Port Arthur
In einem Leitartikel über die Situation in Oſtaſien tommt

Standard trotzdem er die Ausſichten Rußlands als ungünſtige
bezeichnet nichtsdeſtoweniger zu der Schlußfolgerung deß die
Hoffnungen auf den unmittelbar bevorſtehenden Fall Port
Arthurs möglicherweiſe verfrüht ſeien Viele hätten es nicht
geglaubt wenn man ihnen geſagt hätte daß 6 Monate nach derDſtellung der japaniſchen Suprematie zur See Port Arthur
noch in Händen der Ruſſen ſein würde Der Krieg habe bisher
gezeigt daß wenn Geſchicklichkeit Organiſation und wiſſenſchaftliche
Kriegsführung bei den Japanern größer ſeien die Ruſſen dafür
eine zähe Widerſtandskraft beſitzen unbeeinflußt von häufigen
Niederlagen beginnt der Ruſſe aufs Neue den Anyriff mit ſeiner
kaltblütigen Geduld die ſchwer niederzuringen iſt Auf alle
Fälle hat der zähe Widerſtand Port Arthurs ſelbſt wenn er jetzt
an ſeinem Ende angelangt ſein ſollte ſeine Wirlungen gehabt
Es ſcheint nämlich daß die Notwendigkeit die japaniſchen
Truppen auf der Liaotung Halbinſel zu fonzentrieren die Aus
führung der großen kombinierten Altion gegen Kuropatkin ver
hindert und dieſem General die Gelegenheit gegeben hat ſich aus
dem Netze zu befreien Selbſt wenn man annimmt daß der
Vormarſch der drei japaniſchen Armeen noch immer ſtattſindet
und die neueſte Meldung aus Mukden in Berückſichtigung zieht
daß auf der äußerſten ruſſiſchen Flanke ein nördlicher Vorſtoßbewerkſtelligt worden ſei z dürfte Kuropatkin doch den Weg

nach Charbin finden den Fall ausgenommen daß ſein Transport
ſyſtem zuſammengebrochen iſt

Der Daily Telegraph veröffentlicht wieder eine ganze Anzahl
intereſſauter Einzelheiten über die letzten Seekämpfe im
fernen Oſten Der Korreſpondent dieſes Blattes in Tſchifu er
fährt von einigen Hindus die ſoeben aus Porc Arthur ange
kommen ſind daß während der letzten Beſchießungen eine Menge
Gebäude in Port Arthur vernichtet worden ſeien unter anderen
auch die Chineſiſche Bank Die ganze Stadt ſei unter
miniert und alle Läden geſchloſſen Die Japanuer ſeien ſechs
Meilen von der Stadt entfernt Nach der Seeſchlacht kamen
fünf Schlachtſchiffe wieder in dem Hafen an an Nahrungséemitteln
ſei kein Maugel nur der Wudki ſei ausgegangen Die Japaner
behaupten ſie würden die Feſtung in fünf Tagen einnehmen
während die Ruſſen in der Feſtung ſicher ſeien noch zwei Monate
aushalten zu können Ueber die Fahrt des Zeſarewitſch wird
noch berichtet das in dem Moment als der ruſſiſche General
von der Granate getroffen wurde ein Fregattenkapitän dasKommando übernahm und ſofort den Kurs auf Tſintau änderte
Man mußte ſich nach den Sternen richten da alle Kompaſſe
vernichtet waren Mit großer Mühe gelang es einem jungen
Offizier einen der Kompaſſe in der Nacht um drei Uhr wieder
in Ordnung zu bringen Fünfmal in der Nacht wurde das Schiff
von japaniſchen Torpedobooten angegriffen man ſah die Tor

wird und der Erbe dieſer Anordnung nicht rechtzeitig Folge
leiſtet Das Recht die Anordnung der Jnventarfriſt zu ver
anlaſſen ſteht jedem Nachlaßgläubiger zu auch dem im
Aufgebotsverfahren ausgeſchloſſenen da ja auch er ein Recht
auf Befriedigung aus dem etwa noch vorhandenen Nachlaß
hat Die Jnventarfriſt beträgt je nach dem einen bis drei
Monate Sie beginnt mit der Zuſtellung des ſie anord
nenden Gerichtsbeſchluſſes an den Erben Jſt eine Ehefranu
die Erbin ſo iſt die Beſtimmung der Jnvenrarfriſt nur
wirkſam wenn ſie auch dem Manne gegenüber erfolgt es
ſei denn daß die Erbſchaft Vorbehaltsgut der Frau geworden iſt alſo weder dem Miteigentum noch der Nutz
nießung und Verwaltung des Mannes unterliegt Kannder Erbe die ihm geſetzte Friſt nicht einhalten v ſteht es

ihm frei vor Ablauf ihre Verlängerung bei Gericht nach
zuſuchen Das Jnventar nun beſteht in einem vollſtändigen
Verzeichnis der beim Tode des Erblaſſers vorgefundenen
Gegenſtände und ihres Wertes ſowie der Nachlaßverbind
lichkeiten Der Erbe muß zur Aufnahme des Jnventars
einen Notar oder einen ſonſtigen zuſtändigen Beamten zu
ziehen Um nun dem Erben alle hiermit verbundenen Er
ledigungen zu erſparen beſtimmt das Geſetz daß auf Antrag
des Erben das Nachlaßgericht ſelbſt die Jnventarerrichtung
zu beſorgen oder ſie einem zuſtändigen Beamten zu über
tragen hat Durch die rechtzeitige Stellung dieſes Antrages
wahrt der Erbe die Jnventarfriſt Natürlich iſt er aber
nunmehr verpflichtet dem mit der Aufnahme Betrauten die
erforderlichen Auskünfte zu erteilen Verweigert oder ver
zögert er in erheblichem Maße die Auskunftserteilung ſo
haſtet er zur Strafe dafür den Nachlaßgläubigern ohne
weiteres unbeſchränkt Das gleiche gilt wenn der Erbe ab
ſichtlich eine erhebliche Unvollſtändigkeit in der Aufzählung
der Nachlaßgegenſtände herbeiführt oder in der Abſicht die
Nachlaßgläubiger zu benachteiligen die Aufnahme einer in
Wahrheit nicht beſtehenden Nachlaßverbindlichkeit in das
Inventar bewirkt Selbſtverſtändlich kann der Erbe auch
ohne daß ihm bereits vom Gericht eine Jnventarfriſt geſetzt
iſt ein Jnveutar errichten und bei Gericht einreichen Ent
ſpricht das Jnventar den vorſtehend geſchilderten Erforder
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trafen nicht Die Maſchinen des Schiffes hieltendos ger 15 W die neunzölligen Kruppſchen Panzerplatten
wherſtanden ausgezeichnet ſelbſt die zwölfzölligen Geſchoſſe
grallten daran ab

Ein nächtliches Handgemenge im Motien Paf
ildert der Kriegskorreſpondent des Daily Chronicle Mrl

ohoe folgendermaßen
kleine japaniſche Abteilung hielt den Paß den die

Ruſſen geräumt hatten auf der Liaujang Seite beſetzt und die
Ruſſen beabſichtigten dieſe Abteilung gefangen zu nehmen
oder niederzumachen Die Abteilung bildete den am weiteſten
vorgeſchobenen japaniſchen Poſten und da ſie wußte daß der
Feind in beträchtlicher Stärke vor ihr ſtand beobachtete ſie die
trengſten Vorſichtsmaßregeln um ſich gegen eine Ueber

raſchung zu ſichern 180 Meter von dem Hauſe entfernt wo
die Abteilung ihren Stützpunkt hatte ſtand abſeits der Land
ſtraße eine Schildwache Jn der frühen Morgendämmerung
als ein ſchwerer grauer Nebel alles umhüllte und die Dinge
auf kurze Entfernung unſichtbar machte hörte die japaniſche
Schildwache den gleichmäßigen Schritt marſchierender Sol
daten auf der Landſtraße näherkommen Bald darauf erſchien
im Nebel die Spitze der heranmarſchierenden Abteilung Es
war ein ruſſiſches Bataillon das in dichter Formation mar
ſchierte Die Schildwache glaubte Japaner vor ſich zu haben
und blieb ruhig Bald jedoch entdeckte der Soldat daß es
nicht Japaner ſondern Ruſſen waren wie ſich ſpäter heraus
ſtellte vom 10 Oſtſibiriſchen Regiment das bei Kiulienſcheng
ſo tapfer kämpfte Sein Anruf Tomare Tare Da Halt
wer da waren die letzten Worte die er noch rufen konnte
Ein ruſſiſcher Soldat ſtand ſchon vor ihm und nahm ihn im
nächſten Augenblick aufs Bajonett Die japaniſchen Soldaten
im Hauſe hörten jedoch ſeinen Anruf und als keine Antwort
erfolgte vermuteten ſie eine Ueberraſchung griffen zu ihren
Gewehren und ſtürzten aus dem Hauſe das ſie bereits von
den Ruſſen umringt fanden Jm halben Licht des auf
dämmernden Morgens fand ein verzweifelter Nah
kampf zwiſchen Ruſſen und Japanern a in welchem alsKeulen bennhte Gewehrkolben und aufgepflanzte Bajonette

furchtbare Arbeit taten Die Japaner die in der Minderzahl
waren kämpften mit ihrer wilden Tapferkeit Sie zählten nur
36 Mann Faſt der dritte Teil von ihnen war bereits ge
fallen ehe die übrigen den Platz räumten und ſich kämpfend
auf die nächſte japaniſche Abteilung zurückzogen Die Ruſſen
drängten in ſcharfer Verfolgung hinter den Japanern her bis
dieſe durch zwei Kompagnien verſtärkt wurden und nun
ihrerſeits zum Angriff vorgingen Ein neues Hand
gemenge entſtand nun Die japaniſchen Offiziere ſtürzten
ſich die Gebote der Klugheit völlig außer acht
laſſend mit ihren zweiſeitigen Schwertern die ſie von ihren
SamuraiAhnen ererbt hatten in den Kampf Ein japaniſcher
Feldwebel köpfte mit einem Streich einen ruſſiſchen Leutnant
vollſtändig Noch einen zweiten Ruſſen ſchlug er nieder aber
im nächſten Augenblick gruben ſich ein halbes Dutzend Bajonette
in ſeine Bruſt Als man ſeine Leiche nachher heraushotte
wies ſie 14 Bajonettwunden auf Mit wilder Wut ging der
Kampf um die wenigen Fußbreit Boden im Paſſe weiter
Eine Zeitlang war das Gewirr ſo groß daß Feuerwaffen nicht
gebraucht werden konnten da jeder fürchten mußte ſeine eigenen
Laudsleute zu treffen Schließlich wurden jedoch die Ruſſen
zurückgeſchlagen Die Japaner hatten 18 Tote und 30 Verwundete die Ruſſen 35 Tote und 44 Verwundete

Eine japaniſche Freiwilligenflotte
Eine Tokioer Drahtung der Times beſagt der japaniſche

Flottenverein beſchloß eine Freiwilligenflotte von Hilfs
krenzern zu bilden

Der Berliner chineſiſche Geſandte über die
Neutralität Chinas

Dem Berliner Mitarbeiter der Oſtpreuß Ztg gegenüber
ſprach ſich der chineſiſche Geſandte in Berlin über China be
rührende Fragen während des oſtaſiatiſchen Krieges folgender
maßen aus

Die chineſiſche Regierung wird ihrerſeits ſtreng darauf halten
daß die Neutralität Chinas während des Krieges gewahrt bleibt
Eine Verletzung derſelben würde unberechenbare Folgen nach
ſich ziehen und allen Mächten ernſte Schwierigkeiten
bereiten Weder China noch Japan ſpeziell ſind alſo intereſſiert
an einem Bündnis beider Staaten das internationale Verwick
lungen von unüberſehrbarer Tragweite herbeiführen könne Jn
jenen Teilen des chineſiſchen Reiches die für eine Beteiligung
Chings an dem Feldznuge in Betracht kommen ſind aber nur die
von Yuanſchikai und Ma befehligten Truppen vorhanden deren
Zahl noch nicht 50,000 Mann beträgt Sonſt fehlt es an
Waffen und Geld Außerdem iſt der Chineſe friedliebend und
die Boxer ſind nicht mehr zu fürchten Jhre Bewegung iſt tat
ſächlich völlig unterdrückt Beide Generale gehorchen unbedingt
den Befehlen der Regierung die die Neutralität aufrecht er
halten will Speziell Yuanſchikai hat bezüglich kriegeriſcher
Aktionen zu entſcheiden und man weiß von ihm daß er auch Thun ſtatt Als die Manifeſtanten zum Palais der Landes

geben wird Gegenwärtig ſtehen unſere Streitkräfte in der
Nähe von Liaujang um die Grenze zu bewachen Es iſt wohl
richtig daß ſich japaniſche Offiziere ſeit mehreren Jahren bei
ihnen als Jnſtrukteure aufhalten Bei der gegenwärtigen Kriegs
lage iſt es ſehr wohl möglich daß die Ruſſen wenn ſie ſich
nicht nach Mukden zurückziehen können über die chineſiſche
Grenze gedrückt werden Jn dieſem Falle würden ſie entweder
entwaffnet oder aber ſie müßten ſich nach kurzem Aufenthalt
auf chineſiſchem Gebiet wieder zurückbegeben Ob dies unſere
Truppen erzwingen können hängt natürlich weſentlich von der
Stärke und Kampffähigkeit der Ruſſen ab Das vermag man
jetzt nicht zu ſagen

Bezüglich der Retſchitelny Affäre bei Tſchifu über die
ein amtliches Material mir noch nicht vorliegt glaube ich an
eine diplomatiſche Erledigung ohne weitere Folgen China
und Japan werden ſich deshalb nicht verfeinden Wenn ich
noch einen beſonderen Wunſch für China hege als Soldat ſo iſt
es der daß man während des Krieges recht viel lernen möge
Und vor allem ſoll man jetzt während des Krieges wo jeder
im Banne der Schlachten und des Blutvergießens ſteht neue
modern ausgerüſtete und auszubildende Truppen aufſtellen Dies
kann der Kaiſer allein tun Später wenn der Kampf vorüber
iſt fürchte ich daß ſolche Pläne wieder leicht im Sande ver
laufen können und alles beim alten bleibt

Sonſtige Meldungen
Erſt heute liegt die oſfizielle Beſtätigung vor daß die Panzer

ſchiffe Pobjeda Poltawa Retwiſan Sebaſtopol und
Pereswjet ferner die Kreuzer Pallada und Bajan die

Kanonenboote und ein Teil der Torvedoboote ſich in Port
Arthur befinden Nur über die Diana fehlen noch Nachrichten

Ein vom Kapitän Togo nicht dem Admiral gleichen Namens
kommandiertes japaniſches Kriegsſchiff ſoll bei Port
Arthur geſunken ſein angeblich während eines nächtlichen
Bombardements der Feſtungswerke welche diesmal das
Feuer kräftig erwiderten

Nach in Petersburg eingetroffenen Nachrichten wird in Japan
ein neues Expeditionskorps zuſommengeſtellt das zum
Ang riff auf Wladiwoſſtok beſtimmt iſt

Die chineſiſche Regierung verlangte geſtern abend daß von
den in Shanghai liegenden ruſſiſchen Schiffen der Groſowoi
binnen 24 Stunden abfahren der Askold ſeine Reparaturen
binnen 48 Stunden vollenden und binnen weiteren 24 Stunden
ebenfalls abfahren ſoll Anderenfalls wird die Desarmierung
gefordert Die Ruſſen verlangen dagegen mehr Zeit

Nach der NordOſtſeezeitung beſtellte die ruſſiſche Regierung
2 Torpedoboote bei der Schichauwerft und bei der Vulkan
werſt

Der Sonderberichterſtatter des Daily Telegraph im Haupt
quartier Kuropatkins drahtet aus Liaujang unterm 19 Auguſt
Die Japaner ſollen ihre rechte Flanke fünfzehn engliſche Meilen
zurückgezogen haben und Mukden bedrohen während
ſie ihren linken Flügel längs des Liaofluſſes vorrücken laſſen
Die Ruſſen ziehen ſich allmählich auf ihre Baſis zurück
wo anſcheinend entſchloſſener Widerſtand geleiſtet
werden ſoll

Aus Mukden meldet die ruſſiſche Telegr Agentur Groß
fürſt Boris begibt ſich an der Spitze einer militäriſchen
Deputation aus Anlaß der Geburt des Thronfolgers
nach Petersburg Er wird ſpäter nach dem fernen Oſten zurück
kehren

Vor Liaujang herrſcht Ruhe Der Regen hat zeitweiſe
aufgehört Der rechte Flügel der Armee Kurokis ſcheint
zurückzugehen

Jn Tokio wird ein erneuter ruſſiſcher Angriff auf
Spenſan erwartet

Nach einer Depeſche Londoner Blätter aus Tſchifu iſt eine
100 Mann ſtarke deutſche Abteilung von Tſingtau aus fünfzehn
engliſche Meilen weit nach Oſten geſchickt worden die einen
möglichen Verſuch der Japaner dort eine Station für drahtlofe
Telegraphie zu errichten verhindern ſoll

Echo de Paris hatte gemeldet die Hamburg Amerika
niſche Paketfahrt Geſellſchaft ſei vertragsmäßig ver
pflichtet an gewiſſen Punkten der vom BValtiſchen Ge
ſchwader zu nehmenden Ronte auf offener See Kohlen
ſchiffe bereit zu halten Dagegen verlautet jetzt daß die
Baltiſche Flotte für ihre Kohlenverſorgung auf offener See
lediglich auf Kohlenſchiffe aus Privatbeſitz angewieſen iſt die
von der ruſſiſchen Marine gechartert ſind und die teilweiſe
früher deutſchen und ſüd amerikaniſchen Geſellſchaften gehörten
Auch von deutſcher zuſtändiger Stelle wird die Nachricht des

Echo de Paris als völlig unzutreffend bezeichnet

Zu den Unrnhen in Troppanu
Freitag Abend fanden in Troppau in mehreren Straßen

erneut Kundgebungen gegen den Landespräſidenten Grafen

ein Staatsmann iſt der ſich nicht eigenmächtig in Gefahr e wollten fanden ſie den Plalß von Gendarmen

e zuetzt r den heutigen Sonntag planen die Sjoven eine
große Gegenkund gebung mit einer Huldigimg für den
Grafen Thüun zu dem ſich eine Abordnung begibt um ihm im
Namen der ſlaviſchen Bevölkerung Dank zu ſagen für die ge
plante Einrichtung flaviſcher Parailelklaſſen Die
Deutſchen ſind entſchloſſen die geplante Gegenkundgebung um
jeden Preis ſelbſt mit Gewalt zu verhindern Die
Troppauer Garniſon befindet ſich in Alarmzuſtand

Schweiz
Aus Bern meldet die Schweizeriſche Depeſchen Agentur

Der Bundesrat hat beſchloſſen nunmehr auch den
ſchweizeriſch ſpaniſchen Handelsvertrag zukündigen
Der Vertrag bleibt noch 1 Jahr in Kraft

Niederlaonde
Der internationale ſozialiſtiſche Kongreß in

Amſterdam iſt Sonnabend geſchloſſen worden Der
nächſte Kongreß findet 1907 in Stuttgart ſtatt

Belgien
Die von der belgiſchen Regierung ernannte internationale

Kommiſſion zur Prüfung der Behandlung der Eingeborenen
im Kongo gebiet reiſt am 15 September von Brüſſel nach
dem Kongoſtaate ab Die Miſſion wird 5 bis 6 Monate be
anſpruchen

Frankreich
Die Meldung daß die Manöver im Oſten zwiſchen dem 7

und 8 Armeekorps wegen der herrſchenden Trockenheit nicht
ſtattfinden werden wird für unbegründet erklärt Der General
ſtab befaſſe ſich im Gegenteil nach wie vor mit Organiſierung
dieſer Manöver Bedeutende Woſſerzufuhren werden vorgeſehn

Bulgarien
Der Frankf Ztg wird aus Sofig gemeldet Der Miniſter

rat hat im Prinzip die Aufnahme einer Anleihe von
100 Millionen Franks beſchloſſen weswegen ſich in nächſter Zeit
der Finanzminiſter Payakow nach Paris begeben wird um mit
einem franzöſiſchen Bankſyndikat zu unterhandeln

Serbien
Jn Belgrad fand heute eine neuerliche Verhandlung in dem

Prozeß gegen Dr Petramiewitſch den Privatſekretär König
Alexanders ſtatt Der Angeklagte iſt beſchuldigt beim Ver
kauf einer dem ſerbiſchen Staate gehörigen Domäne in Ru
mänien ſich ſelbſt unerlaubte Vorteile zugewendet zu haben
Die Verteidigung verlangt den Miniſterpräſidenten Gruitſch
und den Miniſter Paſch iſch darüber zu vernehmen daß ſie
ſich aus einem ihnen vorgelegten Dokument von der Unſchuld
des Angeklagten überzeugt hätten Als der Verteidiger Je zditſch
nachweiſen wollte daß der Prozeß ein politiſcher Tendenzprozeß
ſei unterbrach ihn der Vorſitzende was zu einer erregten Aus
einanderſetzung führte Der Gerichtshof beſchloß den Antrag
der Verteidigung dem Appellationsgericht zur Entſcheidung vor
zulegen

7Z T ham
Sportnachrichten

Breslan 20 Aug Der Deutſche Automobiltag der
durch den Herzog von Ratibor hier eröffnet wurde hat be
ſchloſſen im Februar 1905 eine internationale Automobil Aus
ſtellung im Ausſtellungspalaſt zu Berlin zu veranſtalten Jm
Anſchlüß an den Tag fand heute vormittag beim Prinzen
Pleß auf Schloß Fürſtenſtein ein Frühſtück ſatt P dem
auf 34 Automobilen Vertreter ſämtlicher Automobilklubs
lands eintrafen

eutſch
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S v e 52 Se m re W 7e J R Jer Je Sà r m m ße Bee J c J re viſt ein ausgezeichnetes Hausmitzel zur Kräftigung für Krauke und Rekon
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Lin W bei Reizzuſtänden
der Atmungsorgane bei Katarrh Keuchhuſten 2c Fl 75 Pf u 1,50 MK

Ralz Crtrakt mit Ciſen e Ah angeſehen werth
bei Blutarmut r 2c r Fl M 1 u 2wird mit großem Erfolge gegen RhachitisRalzGrtrakt mit Kali Fogengure engliſche r eit en

u unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl M l u 2
gherings Grüne Hpotheke Serlin ChauſſeeFtraße 19

iederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken u größeren Trogenhandlungen

Malz Tableitten brquemes u wirkſamſtes Linderungsmittel bei Huſten u
Heiſerkeit Glas 50 Pfg Niederlagen Hall e Adler Engel Hirſch

Kaiſer Kronen Stern Löwen Waiſenhans Apotheke

niſſen ſo kann der Erbe wenn ihm dann eine Jnventarfriſt
geſetzt werden ſollte durch eine innerhalb der Jnventarfriſt
abzugebende Erklärung auf dieſes Jnventar Bezug nehmen
Die ſofortige freiwillige Jnventarerrichtung iſt ſogar nych
aus einem anderen Grunde ſehr empfehlenswert Der Ekbe
iſt nämlich berechtigt die Berichtigung einer jeden Nachlaß
verbindlichkeit bis zum Ablauf der erſten drei Monate nach
der Annahme der Erbſchaft bezw der endgültigen Nichtaus
ſchlagung der Erbſchaft zu verweigern Während dieſer
drei Monate hat der Erbe alſo volle Ruhe zur Errichtung
des Nachlaßinventars Er wird auch gut tun das Inventar
nicht vor Ablauf dieſer drei Monate einzureichen Tut er
es nämlich früher ſo endet mit der Weigerung ſein vor
gedachtes Weigerungsrecht

Eine noch weitergehende Weigerungsbefugnis gewährt
übrigens unter Umſtänden das Aufgebotsverfahren Hat
nämlich der Erbe den Antrag auf Erlaſſuug des Aufgebots
der Nachlaßgläubiger innerhalb eines Jahres nach der An
nahme bezw endgültigen Nichtausſchlagung der Erbſchaft
geſtellt und hat das Gericht den Antrag zugelaſſen wozu
es gemeinhin verpflichtet iſt ſo darf der Erbe die Be
richtigung ſämtlicher Nachlaßverbindlichkeiten bis zur Be
endigung des Aufgebotsverfahrens verweigern
Als letztes Mittel ſeine Haftung auf den Nachlaß zu be
Dränken bietet ſich dem Erben die Beantragung des
achlaßkonkurſes Vorausſetzung hierfür iſt natürlich die
eberſchuldung des Nachlaſſes Der Nachlaßkonkurs iſt in

ſig Hauptſache ein Konkurs wie jeder andere nur daß er
eben lediglich auf die Erbſchaft nicht auch auf das

nen Vermögen des Erben erſtreckt und daß dem
ung nur die Nachlaßgläubiger zur Teilnahme berechtigt
hen Der Nachlaßkonkurs beſchränkt aber die Haftung des

en nur ſo weit er noch nicht aus einem der oben be
zeichneten Gründe endgülti eſchräg unbeſchränkt haftet Der Nache nkurs kann nämlich anders als das Aufgebot der

chlaßgläubiger und die Nachlaßverwaltung auch von

em bereits endgülti uanlaßt werden ltig unbeſchränkt haftenden Erben ver

Kunſt und Wiſſenſchaft
sch Friedrich Ratzels Weltanſchauung Friedrich

Ratzel dem berühmten Geographen und Naturforſcher widmet
der mit ihm befreundet geweſene Rektor des Nikolai Gymnaſinms
in Leipzig Dr Otto Kaemmel einen warmen Nachruf im
letzten Heft der Grenzboten Er bhebt hervor wie Ratzel als
Geograph nicht nur die Erde beſchrieb ſondern auch überall in
den inneren Zuſammenhang einzud ringen ſuchte
und wie er beſtrebt war die Einwirkung des Bodens ouf
den Menſchen und ſeine geſchichtliche Entwicklung und die des
Menſchen auf den von ihm benutzten Boden herauszuarbeiten
Jhm galt die Menſchheit als eine große Einhbeit die
im Laufe der Jahrtauſende von den Einflüſſen des Bodens
des Klimas und hiſtorifcher Schickſale differenziert worden
ſei aber nicht aufhöre eine Einheit zu bilden und nur ver
ſchichene Grade der Kultur wollte er anerkennen nicht aber
den Unterſchied zwiſchen Kulturvölkern und kulturloſen Völkern
und von dem Hochmut der weißen Raſſe war er weit entfernt
ſein Jntereſſe war für alle Zweige der Menſchheit gleich groß
wer weiß es denn
eine Regktion der ſarbigen Raſſen gegen die Vorherrſchaſt der
weißen Raſſe einleiten Er ſelbſt hat gelegentlich den ruſſiſch
japaniſchen Krieg als den wichtigſten bezeichnet der ſeit Jahr
hunderten geführt worden ſei Den verſchiedenen Staatsformen
ſtand er völlig unbefongen gegenüber Für Deutſchland war er
Monarchiſt durch und durch Die Entwickelung Deutſchlands
zur Weltmacht begleitete er mit warmer Teilnahme und klarem
beſonnenem Urteil aber mit beſcheidenen Hoffnungen denn er
ſah in dem Charakter des deutſchen Volkes manche Eigenſchaften
die auf dem Wege zur politiſchen Größe hinderlich ſind
Friedrich Ratzel war ein tief religiöſer Menſch ein ehrlicher
überzeugter Chriſt dabei aber tolerant und auch
anderen Konfeſſionen gerecht werdend Nichts war ihm deshalb
widerwärtiger als konfeſſionelle Einſeitigkeit geſchweige denn
konfeſſioneller Hader

Jbſens Briefwechſel Dem Literariſchen Echo wird
aus Chriſtiania geſchrieben Eine vollſtändige Ausgabe von
Jbſens Brieſwechſel die erſte in ihrer Art wird von dem
in Stockholm wohnenden Sohne des Altmeiſters in Verbindung
mit dem bekannten Literarhiſtoriker und Eſſayiſten Carl Naerup
vorbereitet Die Sammlung wird neben bereits bekannten

ob nicht die jüngſten Ereigniſſe in Oſtaſien

raſtloſen Fürſorge der Herausgeber ein ungemein reichhaltiges
litterarhiſtoriſch wie biographiſch gleich feſſelndes Material zu
ſammengetragen worden iſt Die Veröffentlichung dürfte für
den Spätherbſt zu erwarten ſein gleichzeitig mit der norwegiſchen
Ansgabe die Jbſens langjähriger Verleger Gyldental in Kopen
hagen verlegt ſoll eine vom Dichter ſelbſt autoriſierte deutſche
Ausgabe erſcheinen Eine höchſt erfreuliche Beſſerung in Jbſens
geſundheitlichem Befinden hat es übrigens ermöglicht daß ein
nicht unbeträchtlicher Teil der Korreſpondenz unter des Dichters
perſönlicher Mitwirkung geſichtet und für die Drucklegung vor
bereitet werden konnte Jbſens bekannte Delikateſſe in Ange
legenheiten des privaten Verkehrs und Meinungsaustauſches hat
ſich auch bei dieſer Gelegenheit in charakteriſtiſcher Art
dahin geltend gemacht daß er ſeinen Mitarbeitern die ſtrikte
Weiſung erteilte mit größter Peinlichkeit alle perſönlich
gearteten Einzelheiten aus den Briefen auszumerzen
damit keinerlei fremde Gefühle verletzt würden eine Maß
regel deren Beſfolgung den Herausgebern zweifellos manch böſes
Kopfzerbrechen verurſacht haben dürfte beſonders wenn man
ſich die durchgehends temperamentvolle Tonart vergegenwärtigt
auf die beſonders die Briefe aus der Sturm und Drangzeit
des Dichters geſtimmt zu ſein pflegten

K Das Pferd der Roſa Bonheur Roſa Bonheur die
große Tiermalerin hatte in ihrer reizenden Villa zu By am
Rande des Waldes von Fontainebleau eine ganze Menagerie
von allerlei Arten Tieren wilden und zahmen die dann in
ihren Bildern in verſchiedenſten Stellungen und Sitnationen
verewigt wurden Von dieſen ihren lieben Modellen trennte
ſich die Malerin nie und bereitete ihnen wenn ſie in hohe Jahre
kamen ein ſorgenloſes Greiſenalter Einer dieſer Veteranen
lebt noch es iſt ein Pferd von 22 Jahren ſteinalt und ab
gezehrt das ſich kaum noch auf den armen zitterigen Beinen
halten kann Und doch hat dieſe arme und jämmerliche Mähre
in der Kunſt ihre Rolle geſpielt und wird in einer ſiolzen und
prächtigen Geſtalt in der Nachwelt fortleben Dieſes Pferd
tummelt ſich nicht nur auf den Bildern der Roſa Vonheur um

gr n We de A Voncher als Modellteiterſtatue des Schah von Perſien gedient undient wohl des Gnadenbrotes das es und ver
T Die unerſetzlichen weltberühmten Gobelins imSitzungsſaale des Slah ene3 in Prüſſel die dieſes Jahr bereits

von 20,000 Perſonen bewundert wurden ſind infolge eines

auf die Jahre ſeines Münchner Aufenthalts aus denen dank der
Stücken vor allem auf Jdſens ältere Korreſpondenz zurückgreifen z Wondriges am Kamin vom Feuer bedroht Hängt ſie weg

e
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Paul Seſnusell ck Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Inandesbank

Halle aS Bitterfeld Delitzsch u Bilenburg

W

Damen und Kinder Korsetts

Umstands Korsetts leichte

De Gexen

An und Vorkauf von

auslündischen Banknoten

Oheck
Conto Corrent Verkelr
Weehsel

Worthpapioren

Homlelletelle ſor Weohsel
Winlösung von Conpons etcund Geldsorten

Nennanſerti gung nach Mass oder Probe Korsett

Spezial Korvett Pabrik Bernh än e
Halle a Schmeerstrasse 2 e

Empfehle den geehrten Damen die grossartigsten Neuheiten in
Korsetts für Konfirmandinnen Reform Kor

s Uip Spring grade Front Geradehalter Büstenhaltersten e fiat iorsetis i Leibbinden
leichte Tüll Korsetts

Radfahr Korsetts aus Dr Jägers Wollstoſt
Korsettersat Johanna, Korsettersat Dinna

Dr Witthauers Leibbinden Leibbinden Korvotts

Korsettschoner Korsettücher
Untertailien

Holzwollebinclen
Nonnats binden a Dtad 85 Pf
Hartmannus Gesuneiheits
bänden a Dtzd 10 u 30 Mk

Moosbiunden Puriabinden Dianakissen Hartmanns antiseptische Holzwolle Unterlagen
Baarzahlung 5 Prozent Rabatt

in

III
pun o

433 z du

woaaneReichhaltige Answahlisen dungen sofort und frnn k

Sasorgung erverfun

Damentuch
a Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billardcuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verfende billigſt
ſedes Maß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld N L

Plissoe Brenn i
Krepp Anstalt

mit Dambvfbetrieb von
H Hess Gr Steinſtr 33,1

empſiehltiämtl Spesialitätenin

dieſ Fach bei tabelloſer Ausfüh
rung z billigſten Preiſen u ſofort

Fernſprecher 1827

cWer einmal
einen Verſuch mit Haushalt Fa
milienſeife
6 St 60 Pf oder Kinderbadeſeife

gemacht bat wird entzückt über die
prachtvolle Qualität vorgenannter
Seife ſein

Zu baben bei
Oswald Vecher Schillerſtr 39 Th
Hädirke Trothaerſtr 69 Paul Raute
Reilſtr 13 Karl Reichert Merſe
burgerſtraße 161 Wilhelm Ludwig
Bismarckſtr 27 Henriette Giebler
Giebichenſtein Seebeuerſtr 56 Otto
Hoffmann Deſſauerſtr 9 Albrecht
Schulze Jnh Frau Luiſe Schulze
Delitzſcherſtraße

Pengor Maschinon

e Ivon der Lydia Parfümerie Berlin

T
Penig in Sachsen

Ausschaltharer Schnellstrom Üherhitzer

Patent Szamatolski
Alleiniges Ausführungsreeht für das Königreich und die Prov Sachsen

e je h
c

Dodeutendste firma der Möhe Branehe in Deutsohland

BERLIN
Centrale Friedrichstrasse I

Lieferungen für Behörden Franko Lieferung in ganz Deutschland

5 Einrichtung von Wohnungen Villen
9 Hötels Sanatorien Kliniken etc
4 t

Kataloge gratis und franko

n W 9 9 3 a WSroaeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeee e5 J e er J Je 4 e t rgeer c x u er3 v l z ee nee rer et
X 7 V 5 T 8 39 u d e

Fernsprecher
408

Koch und Waschküchen
Mantelöfen, Trockenanla

r

allen hierfür

versand ab Fabrik
betriebsfertig montirt

r

e

S

e

III
III

Transmissſionen
Reibungskupphimgen
Seiltriche aller Art Schwungräder ete

Rotationspumpen u Kapselpumpen

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle

Zahnkupplungen

Halle a S
Fabrik für IHeizungs und Lüttungs Anlagen Aeltoste Heizangs Pirmaam Platze Gegr 1876

Schwimm und Badeanlagep
ittor und Rosetten

e i t u h u

aller Systeme
gen Schornsteinanfsätze Ventilationsg

e

Jn allen Buchhandlungen vorrätig iſt die neue Auflage von

und ſeine

Tührer durch Halle a S
ſtaatlichen und Kädtiſchen Einrichtungen

und Anfſtalten

Mit Unterſtützung bes Magiſtratsund zahlreicher Fachmänner herausgegeben
von

E Gen mer und Dr G Förtſch
SiadtratStadibaurat

Mit 14 Vollbildern
Stadtplan Karte der Umgegend ze

An 5 und 6 Tauſend
Preis elegant gebunden mit Stadtanſicht I

Privat T

Ammhme und Verzinsung von
Spur Eimlagen Depositen
Verloosungs Controle

resoreeinzeln vermiethbar

ans guter Familie finden im
Fröde Oberlin Inskitut

erlin 95 Wilhelmstr 10
practiſche Ausbildg für d Haushalt

Kochen Schneidern Wäſchenähen d
h für d Hausdienſt als Kinderfräulein

e fegerin Stütze 2ungfer Hausmäd
chen mit und ohne Penſion Beginn
der Curſe jeden 1 und 15
Jede Schül erh auf Verl nach
i beend Curſus StellungEbenſo wolle jede Stelle u ſich an u

wenden e e net
orProſp grts u freo verſend d ſteherin

Töchterpension Lobeck
Halle a S

Meine ſeit 1892 beſtehende Penſion
verlege ich an 1 Oktober n

e Sophienſtraße 13 II
Anmeld erbitte Poſtſtr 1 III

t 3

Stahlpanzer Geldſchränke
fener und ſturzſicher

thermit und diebesſicher

Geldſchrankfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig

Catalog koſtenfrei

3 er

J und Kollläden aller Arten inJ Holz und Stahl Molzdraht
h wrouleaux für Wohn u Schau

ſenſterx Rollschutawüände
rell Harqguisen

Hulleſche Jalouſien und
Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Co
Krauſenſtr 16 Fernſpr 2106

Nevparaturen ſachgemäßz
T

Tabakpfeifen
empfiehlt in Kirnter Auswahl

Urnst Narras jun
Leipzigerſtraße 4

Grudeöfen
neueſtes Syſtem

ſowie
alle Blecharbeit
liefert billigſt
A Flöbius

v Ritterſtr 5
Ia verzinkte Drahtgellechte

S in den gangbarstenLagersorten
verkaufen

solange
ler Vorrat reicht

vor Beginn der Herbstsaison
ausser gewöhnlich billig

Carllerm Gebrüdorludewig
Berlin O Rlisabethstr G1

Preislisten Kkostenlos u portofrei

Plüſhner Pianino
iſt mir für 375 Mark zum Verkauf

übergeben
KL ücdlers Wittelſtr

Elektromotore
BDynamos

neu u gebraucht änß preisw u voll
Garant Kompl Licht u Kraflübertr
Kanard Hartlin Elektr Geſ m b H

Berlin S W 68 Lindenſtraße 3
Ankauf guter Maſchinen

FJfFürstlich StolbergchesC
de

I Hüttenamt HsenbHütte senburg a i
ecccceet222empfiehlt als Specialität

gusseiserne Fenster
I

dauerhafter und biſſiger als hölzerne und
sohmiedeeiserne Stückpreise ohne Model

in sten franco u bruchfrei jecker kisendahnJ statjon Bei Anfragen wird die Angabe der
ſichten Masse der Fensteröffnungen erbetenS

Halle Druck und Verlag von Otto Hendei Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

n Ine le
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